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"Tempo 30- und Begegnungszonen - Umsetzungsstrategien für 
Gemeinden": Tagung vom 17. Juni 2003 in Bern 
 
Erfunden und erstmals getestet wurde die Begegnungszone in einem mehrjährigen 
Pilotversuch von der schweizerischen Fussgänger- und Velomodellstadt Burgdorf, 
seit Anfang 2002 kann das neue Verkehrsregime (Tempo 20 und Fussgängervortritt) 
schweizweit umgesetzt werden. Gleichzeitig hat das zuständige Bundesamt für 
Strassen ASTRA die Verordnung zu den Tempo 30-Zonen angepasst. An einer 
praxisorientierten Tagung in Bern wurden sowohl die kantonalbernische 
Bewilligungpraxis als auch aktuelle Beispiele präsentiert. Die Referate zeigten 
sowohl Chancen als auch Stolpersteine auf und behandelten ebenso Fragen der 
Planung, der Kommunikation und der Kosten. 
 
Weitere Informationen: 
EnergieSchweiz      www.energie-schweiz.ch 
Energiestadt       www.energiestadt.ch 
Bundesamt für Strassen ASTRA    www.astra.admin.ch 
Fussgänger- und Velomodellstadt Burgdorf  www.modelcity.ch 
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Tagung 
„Tempo 30- und Begegnungszonen –  
Umsetzungsstrategien für den Kanton Bern“ 

 
 
 
 
 
 
 
 

Beispiel Biel-Bienne 
Begegnungszone Zentralplatz 
„rasch und unkompliziert“ 
 
 
André Glauser,  
Polizeikommandant der Stadt Biel  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
17. Juni 2003, BEA Expo, Bern 
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